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Vermischtes 49

Ruedi Minger und der Hiimatbrief
Alt Bundesrat Rudolf Minger gehörte offenbar zu den Empfängern des

allerersten «Hiimatbriefes» (Herbst 1947). Er wurde ihm entweder von Christian
Aeilig, Lehrer im Boden, oder von dessen Sohn Jakob zugestellt, der damals

Schriftleiter war. Seine Antwortkarte richtet sich jedenfalls an einen «Herrn
Aeilig».

R. Minger
alt Bundesrat

Schilpten, 18.2.1949

Sehr geehrter Herr Aeilig

Der «Adelbodmer Hiimatbrief» ist ein grossartiger Gedanke, dazu
angetan, der Überwucherung des Materialismus Einhalt zu gebieten, den
Menschen besinnlicher zu machen und ihm die ethischen und kulturellen

Quellen als die Träger menschlichen Glücks neu zu erschliessen.
Hierzu beglückwünsche ich den Natur- und Heimatschutzverband
von Adelboden.

Ihnen, Herr Aeilig, danke ich herzlich für die Zustellung der drei ersten
Heftchen, die mir Freude machen. Während meines Ferienaufenthaltes
in Adelboden in den Jahren 1945/47 ist auch mir ihr schönes Ländchen
mit den Engstligen-Fällen lieb geworden.

Mit vorzüglicher Hochachtung und freundlichen Grüssen

Ihr ergebener R. Minger
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